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nDer Kinderschutzbund öff-
net sein Kinderstüble heute 
von 8 bis 12 Uhr zur Betreu-
ung von Kleinkindern in der 
Schillerstraße 4.
nDer Mittagstisch »Mahlzeit« 
vom Projekt »Gemeinsam alt 
werden im Quartier« findet 
heute, 12 Uhr, im Gemeinde-
zentrum der Bruder-Klaus-
Pfarrei statt.
n Im Jugendhaus Kalkofen-
straße 3 sind heute von 14 bis 
22 Uhr das Jugendcafé und 
der Internetraum Boomerang 
geöffnet.
nDer Jahrgang 1936/37 trifft 
sich zur Wanderung heute, 
13.30 Uhr, am Parkplatz Pau-
luskirche.
nDer Jahrgang 1932/33 
kommt heute, 15 Uhr, im Wa-
renbachstüble zusammen.
nDer Seniorentreff am Ro-
mäusturm hat heute von 14 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDie evangelische Johannes-
kirche lädt heute, 14.30 Uhr, 
zum Seniorenkreis im Martin-
Luther-Haus ein.
nDie Stadtteilinitiative Has-
lach/Wöschhalde lädt heute 
ab 20 Uhr zum Frauentreff in 
die Spieltruhe ein.
nDie Kompostanlage in der 
Niederwiesenstraße hat heute 
von 7.30 bis 12 Uhr und von 
13 bis 17.30 Uhr geöffnet.
nDas Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist heute von 13 
bis 19 Uhr geöffnet.
nDie TV-Gymnastikgruppe 
für Frauen trifft sich heute um 
18.30 bis 20 Uhr in der Has-
lach-Turnhalle.
nDer Mieterbund bietet heu-
te von 18 bis 20 Uhr Beratung 
in seiner Geschäftsstelle, in 
der Goethestraße 2, an.
nDie Theater-AG und das Or-
chester des Gymnasiums am 
Romäusring laden zu dem 
Theaterstück »Sein nichts ha-
ben« heute, 19.30 Uhr in der 
Aula der Schule ein.
nDer Verein für Vogelfreunde 
und Vogelschutz lädt zur Mo-
natsversammlung morgen, 
Freitag, 20 Uhr, Vereinsheim.
nChorus Mundi gastiert am 
Samstag, 20. Mai, 19 Uhr, in 
der Kirche St. Konrad.
nEin Frühstückstreffen findet 
am Dienstag, 23. Mai, 9 Uhr, 
in der Petrus-Kirche, Görlitzer 
Straße 24, statt. Thema »Le-
ben oder gelebt werden« mit 
dem Referenten Klaus Strobel.

n Villingen

VS-Villingen (bn). Der engen
Kooperation von Turnverein
Villingen (TVV) und der Fir-
ma Kendrion war es zu ver-
danken, dass acht Kinder der
TVV-Kindersportschule beim
Magnete-Hersteller an der
Wilhelm-Binder-Straße hinter
die Kulissen schauen durften.

Gemeinsam mit ihrer Trai-
nerin Sarah Schilling und
TVV-Vorsitzendem Manfred

Herzner erfuhren die Sport-
kinder viel Überraschendes
zum Thema Magnete. Er-
staunlich, in wie viel Gegen-
ständen und Maschinen des
täglichen Lebens Magnete
verbaut sind: unter anderem
in Kaffeemaschinen, Auto-
bremsen, Fahrstühlen und
Rolltreppen. Katharina Mutz
und Diana Willmann, beides
Assistentinnen der Kendrion-

Geschäftsleitung, mussten vie-
le Fragen zum Thema Magne-
te beantworten, zeigten aber
auch, wie eine Wärmebildka-
mera funktioniert und erklär-
ten, wo bei der Produktion
Roboter eingesetzt werden
und wie man dabei Energie
einsparen kann. Nach zwei
Stunden geballter Informa-
tion waren die Kinder er-
schöpft, aber glücklich.

Kendrion zieht TVV-Kinder an 
Vereine | Teilnehmer erfahren Interessantes über Magnete

Bei der Frühjahrswanderung des Ski-Clubs Villin-
gen gab es perfektes Wanderwetter, herrliche
Aussichtspunkte und gute Stimmung. Die Wan-

derroute führte im Zollernalbkreis von Laufen an
der Eyach auf dem Premiumwanderweg Hossin-
ger Leiter zu den Traufgängen der Alb. Foto: SCV

Ski-Club unternimmt Tour auf Hossinger Leiter 

Am Samstag, 20. Mai, 19 
Uhr, wird im Loft in Villin-
gen, Rietstraße 24, die 
Ausstellung »art black fo-
rest« eröffnet. Der Künst-
ler Markus Zeller hatte die 
Idee, mit der Schau regio-
nalen Künstlern und De-
signern eine Plattform zu 
bieten, um sich und ihre 
Arbeiten zu präsentieren. 

n Von Hella Schimkat 

VS-Villingen. Das Loft, das seit
einem Jahr leer steht, habe es
ihm angetan, erklärt Zeller
bei einem Pressegespräch. Mit
der Ausstellung soll das kreati-
ve und innovative Potenzial
des Schwarzwalds gezeigt
werden, betont er. 

Er hatte in den Zeitungen
Künstler aufgefordert, sich bei
ihm zu melden, sollten sie an
der Ausstellung interessiert
sein, erklärt er. 50 Künstler
hätten sich beworben, 20 habe
er für die Ausstellung ausge-
sucht, wobei ein gewisses
Niveau bei ihm den Aus-
schlag, für die Entscheidung
gegeben hätten, fährt er fort. 

Nicht nur Holz
Mit dem Begriff Schwarzwald
verbindet man Holz, aber die
Ausstellung bietet bei weitem
keine reinen Exponate aus
Holz. Drucke auf Leinwand,

zwei Gesichter aus Carrara
Marmor, die Lauscher ge-
nannt, eine Holzuhr, ein Uni-
kat, ziehen die Blicke auf sich.
Ein Riesenkalmar, der im Ori-
ginal nur neun Zentimeter
groß ist, beeindruckt. Ein
Schwarzwaldmädel mit Bol-

lenhut, auf Holz aus einer
Scheune dargestellt, mit Pier-
cing und dem sogenannten
Mittelfinger könnte provokant
wirken, der Betrachter kann
sich jedoch auch vorstellen,
dass sie den Finger nur an ihre
Lippen hält. Dekollagen auf

Aluminium und eine Bilder-
collage »Flucht«, die den lan-
gen Weg eines Flüchtlings aus
Gambia darstellt, regen zum
Nachdenken an. Der Rein-
erlös der Bildercollage
»Flucht« von der Künstlerin
Brita Kriz soll der Gambia-Hil-

fe VS zugute kommen. 
Alle Exponate können käuf-

lich erworben werden, erklärt
Zeller. Die Ausstellung kann
vom 20. bis 28. Mai, jeweils
von 15 bis 18 Uhr. Montag
und Dienstag ist jedoch ge-
schlossen. 

20 Künstler stellen im Loft aus 
Kultur | Die »art black forest« ist bis 28. Mai in der Villinger Rietstraße 24 zu sehen 

Einen Hai haben Markus Zeller (Foto) und David Hettich eindrucksvoll abgebildet. Dieses und viele weitere Kunstwerke werden ab
Samstag im Loft in der Rietstraße ausgestellt. Foto: Schimkat

VS-Villingen/Berlin. 43 Mit-
glieder des Geschichts- und
Heimatsvereins Villingen in-
formierten sich beim Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten
Frei in Berlin. Die Besucher-
gruppe reiste bereits am
Sonntag in die Hauptstadt
und wird dort noch bis Freitag
verweilen. 

Zum prall gefüllten Pro-
gramm gehört neben den typi-
schen touristischen Sehens-
würdigkeiten eine Stippvisite
in die Herzkammer der deut-
schen Demokratie: das Reichs-

tagsgebäude. Bei dieser Gele-
genheit ließ es sich Thorsten
Frei nicht nehmen, den Villin-
gern die Grundzüge des Parla-
mentarismus und seiner
Arbeit in einem Gespräch na-
hezubringen. Doch zunächst
entschuldigte sich Frei bei der
Gruppe, denn der ursprüng-
lich für Montagabend geplan-
te Besuch im Kanzleramt
musste kurzfristig annulliert
werden. Frei versuchte, die
Gruppe zu trösten, denn im-
merhin »wurde dieser Termin
abgesagt, da Angela Merkel

den wohl wichtigsten Besuch
des Jahres empfing, den neu-
en französischen Präsident
Emmanuel Macron.« 

Neben den aus Sicht der
CDU überaus erfreulichen Er-
gebnissen der drei Landtags-
wahlen berichtete Frei über
die aktuellen Gesetzesvorha-
ben, die noch in den verblei-
benden vier Sitzungswochen
beschlossen werden sollen. 

Viele Fragen gestellt
Danach nutzten die Vereins-
mitglieder die Chance, dem
Abgeordneten persönliche
Fragen zu stellen. Dabei
nahm die mögliche Verwen-
dung der immer weiter stei-
genden Steuerüberschüsse
nach der Bundestagswahl
einen großen Teil der Debatte
ein. Für Frei ist klar, dass die
sprudelnden Steuerquellen
auch dafür genutzt werden
müssten, um die hart arbei-
tende Mitte der Gesellschaft
zu entlasten. 

Weitere Themen des Ge-
sprächs betrafen die Lage in
Albanien und Mazedonien,
die Vor- und Nachteile des
deutschen Föderalismus und
die aktuellen Grundgesetzän-
derungen, die im Zuge der
neuen Bund-Länder-Finanz-
beziehung unternommen
werden. 

Villinger diskutieren mit Frei 
Infobesuch |  Geschichts- und Heimatverein in Berlin 

Mit ihrer Trainerin Sarah Schilling und dem Vorsitzenden des 
Turnvereins Villingen, Manfred Herzner, durften die Kinder
der Kindersportschule den Magnete-Hersteller Kendrion be-
suchen. Foto: Heinig

Im Rahmen des MNK-Unterrichts besuchte die
Stufe drei der Bickebergschule das Umweltzen-
trum in Schwenningen. Mit viel Freude wurden 
die Schüler von den Pädagogen Stefanie Grimm 
und Johannes Nonnenmacher in das Thema 

»Was lebt in unserem Neckar?« eingeführt und
angeleitet. Mit Kescher, Becherlupe und Co. gin-
gen die Schüler auf Entdeckungstour und ent-
deckten viele unterschiedliche Tiere, welche im
Neckar heimisch sind. Foto: Bickebergschule

Schüler der Bickebergschule erkunden den Neckar

Nach einer Diskussion mit dem Bundestagsabgeordneten 
Thorsten Frei stellten sich die Mitglieder des Geschichts- und
Heimatvereins Villingen mit ihm zu einem Erinnerungsfoto in
der Kuppel des Reichtagsgebäudes auf. Foto: Friedrich


